





Bey Der

SSohen SSeemdBluno

o8 Hoddgebohrnen vegierenden Gtafen und !;)erm,
Herven

Guftap Fricderich,

Des. H. N R Grafen zu Vfenburg und Bidingen 1.
S, Konigl. Daj. in DinnemarcE und RNovwegen Cammerheren;
®eneval - Majors und Nitiers vom Dannebrog
wie and) Dombern 3 Halbevftade .
mit dex
Hodytoardigen und Hodygebohrnen Grdfin

[ugufic Fridevifer

Des D. &R ‘5. Grafin ju Stolbers , Konigitein, Rodefovt,
GBernigerode und Hobnitein ,
@cmn st Cpftein , Mimpenderg, Breuberg, Aigmont, Lolhra
md Clettenberg, 2.
De8 Kapfeclihen Frey ¢+ Weltlidhen Stifts Gandersheim
bigherigen Canonifiin, 2c.2¢.

welhe dew 5 Decomber 1767, vollzogen ourde,
twolten

ihven unterthinisfren Gfickounfd abftatten

Jnnen BDenante,

B TERS Wﬁdmﬁ“‘kﬁ'(—%&—#—* B e )

O S SR
cgernigerode, gedvuddt bey Johonn Georg Strudk, Hof Bucydruter.




7 Rluge Wabl madst gute Ehen,
Jof 24/ 15.

# W, Kan nie begliicft von fiatten gebern,
3 99 Tnan wibhle Denn, und wahle mic Bedadht
AP Qugleich auch den, dee fire: Die Chen wacht.
Dev gleidy im Anfang, in den Jugendjahren
. e Dev munichy graven Ielt, nid)ts rolte foahren,
Beforgt fire Adaims gants Gk,
Baut noch julest ein gantes Meifferftics
nd bawet dis aus ADamg Beitent,
A1 diefer fehlief: fo tvie cv flets noch firw die Seinen,
Kndem fie fchlafen, forgfam wadht,
Und das beforgt, was fie vecht ghicElich madht.
A3 Adam- aus dem Schlaf gefommen,
Hat e die Eva gleich s fich genommen,
Und wachend jur Gebirlfin fidh gewablt,
Mt der ev fich als feiner Braut vermahle,
Man muf nie, ald nue wadyend wahlen,
Goll unfee Wahl nicht teufchen, und nicht fehlen.
Nodh {hast der Greiff, dev gllicklich ung vegiert,
Die gute IBahl, fo Shm Charlocren gugefithrt,
U Zeinvich Eenft macht fich aus Anbalts roeigen
Nichyt minder Elug, ein fuchtbar Neis ju eigen :
un_b nie hat Srollbergs ol fo fchdn  geblitht,
%‘ { als man Srofiberg jebo fieht,
,‘.)f‘ foav die Frucht vom rechten IBAHlen,
Die Nachioelt roiey nodh nmehr - evgdhlen
Doty wer in Jfiaef o i '1 Bat,
Der wabhle fo i gop toas i m_nb digany
© Wie Eenft wnd Feinvich that.
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9{{5 auf Dem Ylear himmlifh Teuer brannte,
fBars qum Peweis, davan mian for ceFannte,
Daf ©OLtes Gegentvart den ZTempel itet 3
G lange Sfeael dis. Feuer nicht vevliert,
nd diefe Flamme auf dem Altar glimmet,
oft alles Opfer demt beftimimet,
et taufend Segen fiw Ein Opfer giebt,

G tuetet Dennt herbey, die Tyhr dew Segan fiehe,
Relmt pon den Koblen, die vom Himrel e
(Sier Tan man fie anf ©Oftes Alkay fndew, )

© Und nehme fie wit, legt uer Opfe dran,
Und fehet dennr, ob GOLE niche fegnen Fab,

@rlaud)tsvetlcbres Paar, Jbe ol ung Jengen werden,
®OKt lebe noch ;. und. tenn e auf der Erden
Gein Degiment audhy an den Ehen- peigt
o foy e Euree ABah! gencigt,
1md wahle Euch u feinem befien Crbe,
Daf Biiving z Stollberas Segenr nie erfterbe,
Daf Euch dev Enkel o gefeaner Fennt,
Al Thr jest Eenft und Heintich nennt!

@Ott ; dem ¢3 nie an Gegen fehit

SHeut, da fidy Yfenburg und Stoliberg dich er-
wabit,

Seut fehreibe in Dein Buch gur ewaen Negel cin:

Deny, der midh wable, will ich alignugiam feyn.

Die famtlichen Stadt-Prctiger
in Wernigerodes




£23
&K% ein blinder Sufall, auc) Fein Schlufy
. Der havt und unerbittlich bleibet,
wigee Ofig, der der Menfchen regen Fub
Su mdncherlen Beginnen treibet.
E8 it de8 Hicyften weifer Rath,
Der madytig ift i IWort und That,

Der Che allerfchonftes Band

oRird 3war auf Guden hie vollogens
Dody ift 8 GOttes gute Haud ,
Die alled weislichy abgewogen.

Dabey nimt ev die Freyheit nicht ,
Renn eine Fluge T8ahl gefchicyt.

Wird SOtt in Demuth nur gefragt,
Sindem wiv ju dem Thron hintreten,
So gibt er ung, was ung behagt ,
Und {dhenct, warum wiv ihn gebeten.
Das neuvermdhite Ehepaar

Stellt ung ein fhones Bepfpiel dar.

Sng Himmes Saal gefehah der Schluf
Graf Yfenburas fein Wittwerliden ,
Dad ki big hieher tragen mug,

ey nun exfest mit vielen Freuden.

Da e am-Harg Sein Hege fand,
Grif sEv danad) mit treuer Hand.

Rasg pencft jeso der Unterthan

Sn Yienburgs beglicten Yuen ?
Ge hofft, ec winfdt, fo el ev fan,
Den Landesheren vermdahle ju fhauen.
@G hoet audy fdon von beyder St
Und preift dag gottliche Sefebict.

Wi nelymen hieran gleichen Lheil,
nd winfthen taufendfachen Segen.
G8 muffe FWohlfahrt, St und Heil
Sith ftets um thre Seheitel legen.
GOt treibe Unbeil weit jurtc,

U {dyencte fteten Snadenblict,

Director und Gollegen
der Ober - Schule 3u Weenigerode.
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Bey ber o

Soben Sermiblung.

Des f,wd)gebobrnm vegicrenden Geafen und ijm,
Hertn

Giuitay Fricderichy

i, Grafen s Hfenburg und Bidingen .
hj. in Dinnemarc und Novwegen Cammerherenn;
- Majors und Nitters vom  Dannebrog y
e anch Domberen 3n Halberftadt 3w
mit der
‘bigen unb Hoddgebohenen @rdﬁn

ifie Sriderife,

@raﬁn 31t Giolberg , Komiaftein, Rochefort,
“OBernigevode und Hobnitein ,
pftcin, Mimpenderg, Breuberg, Yigmont, Lolhra
md Clettenberg, 2.
ichenn Frey ¢+ Weltlichen Stifts Ganbdersheim
bighevigen Canonifiin, 2c.2c.

c e § December 1767, vollogen wurde,
wolten

on untevehdniofien ©ficfroun® abftatten

el e

Fnnen Benante,
TR e T 0 o T R O S P S O S
vuckt bey Johann Seorg Struck, Hof Budyprucker.

Farbkarte #13
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	Bey der Hohen Vermählung des Hochgebohrnen regierenden Grafen und Herrn, Herrn Gustav Friederich, Des H. R. R. Grafen zu Ysenburg und Büdingen ... mit der Hochwürdigen und Hochgebohrnen Gräfin Auguste Friderike, Des H. R. R. Gräfin zu Stolberg, ... welche den 5 December 1767. vollzogen wurde, wolten ihren unterthänigsten Glückwunsch abstatten Jnnen Benante
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